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Warschm, vom 24 Jan. 
Se. König!. Majestät unser allirgnHdig« 

ster Herr, die einige 3 ge sich in Ihren Zim¬ 
mern eing halten, und gestern nieder öffent¬ 
lich erschienen sind,habm geruhet wegen wich^ 
tiger Staatsangelegenheiten der Herren 
Reichsräche und Ministres ju einem aber^ 
maligen auf den 28sten des nächstkänftigen 
Monats Februarii zu haltenden Senutus 
ConDo hicher zu berufen, weshalb die an ge¬ 
dachte Herren bey dieser Gelegenheit gewöhn-
liche Königliche Zuschriften schon unter dem 
i7ten dieses Monats aus der Kronkanzeley 
ausgefertiget worden. Se. König!. Majest. 
h«ben apch huldreichst geruhet Se. Eflellenz 

dem Masarischen Woywoden,HrnRub ziens, 
ki, die Zpdaczewsker Starostey, und dem 
Hrn . Pruski die Unterlcmdrichlerstelle von 
Rawa allergnädigst m ertheilen. Man hof¬ 
fet noch immer nächstens die erfreuliche 
Nachricht von einem glücklich erfolgten all-
gemeinen Frieden zu hören. 

Braunschweig, vom 20 Jan . 
Von der regiereneen Landgräftn von Heft 

sencassel machet besonders ein in Französischer 
Sprache in Qeuschland gedrucktes Blat t 
folgende Abbildung: 

„ W a s der Ruf von ihren guten Eigens 
schaffen gesaget, ist reel und der Wahrheit 
gemäß. Sie befitzet diese mtikllche Tugend, 



fie 
mögen englisch, teutsch oder französisch seyn, 
frey ist: Sie weiß mit einer guten Unterschei¬ 
dungskraft das Gute und Schlimme bey ei¬ 
ner jeden Nation heraus zu suchen, und be¬ 
lohnet die Verdienste nach Rechte und Billig¬ 
keit. Sie lebet als eine Philosophin, und 
da Sle gerne spatzieren gehet/ thut Sie es 
auch bey bieftr sehr rauhen Witterung. 
Kurz ihre Gegenwart giebt dem Staate ein 
neues Leben, und ihre Rückkehr machet, daß 
Wir den Werth davon empfinden." 

Kiel, vom 2l Jan. 
Briefe aus Moscau vom 17. Dec. geben 

uns von dem vollkommenen Wohlergehen 
Ihrer Rußischkaiserl. Majestät und S r . Kai¬ 
ser!. Hoheit, des Großfürsten, die erfreulich¬ 
sten Nachrichten. 

S e . Excellenz, der Hr. Gcheimerath von 
Hollmer ßndmit dem S t . Alesander News-
kyorden,der Hr. geheime Legationsr^th von 
PechNn aber mit dem St.Annenorden begna¬ 
diget worden, und der Hr. Etatsrath von 
Nrockes hat den Character eines geheimen 
kegatlonsrathsund Obersecretairs in gehei¬ 
men Constil erhalten. 

Hamburg, vom 9 Jan. 
Vorige Woche find Se. Durch!, der regie¬ 

rende Fürst von Käthen, als Bräutigam der 
zweyten Durch!. Prinzcßin von Hollstew-
Glücksburg, wieder hierdurch nach Dero 
Residenz gereiset. Die Vollziehung des Bey¬ 
lagers wird nach Ostern seyn. 

Aus Coppenhagen ist der Römisch,Kaiser!. 
Gesandte, der Hr Graf von Dietrichstein,hler 
eingetroffen. Er gehet morgen nach Wien. 

Wie man aus S t . Petersburg vernimmt, 
befindet sich veralte Hr.Feld-Marschall vsn 
Wünnich noch vollkommen wohl, so baß er erst 
kürzlich auf cinnn B^U mit einer jugendlichen 
Munterkeit gelanzet hat. Ohne 3weiffel rei-
ftt er noch in diesem Wwter nach Teutschland, 
und vermuthlich kommt er auch nach Hanl-
bmg. 

kondoll, vom 20 Jan . 
Am 7' hatltb« «eingekommen« Geßmd-

te des Kaystrs vonMaeocco, seine erste Au dft 
enz zu S t . Iames,wo er sein Beglaubigung^ 
schreiben nebst noch einem besondern Schrei¬ 
ben von seinem Souverain überreichte, wel^ 
ches in sehr Hochachtungsvollen Ausdrücken 
gegen unsern Monarchen und die Englische 
Nation abgefajstt,und das sehnlichste Verlang 
gen enthalten unverbrüchlichesFreundschgft 
Bündnlß mit S r . Majestät zu errichten. 

Am 8. war zu S t . James ausserordenlll^ 
Ralhsversamlung, wo über wichtige Puncte, 
den tünfligenDefinitivfriedenstractat betref¬ 
fend, berathschlaget wurde. Der Hof bezeug 
get in seinen jungfthinan denHerzog vonVed-
ford abgefertigten Depeschen, n>le geueigi er 
sey, alle Schwierigkeiten, welche sich derVol-
lenduug dieses heilsamen Werkes in den Weg 
stellen mögten, zu entfernen. Am ic>. kamen 
Depeschen vom Herzog von Vedfort an, de¬ 
ren Inhalt,wie man vermuthet, die nunmeh¬ 
rige Berichtigung einiger Anstände bey einem 
Artickel des Friedenslracts, die Handlung der 
Franzosen zu Bengala betreffend, seyn soll, 
und daß zu beybcrHöfe Zufriedenheit, die Er-
sireckung des Gebietes der Stadt Madras 
an der Küste von Coromandel, und aller 
Comptoirs oder Etablissements, welche die 
Franzosen an selbigen Kufien anrichten kön¬ 
nen, würklich bestimm tftye. Anch wird au 
beutlicher Auseinandersetzung einiger andern 
Artickel inden Präliminarien gearbeitet.Wie 
dann die Unterhandlungen über den Frie-
denstractat, welche durch einige Schwierig¬ 
keiten ein wenig aufgehalten wurden, nun 
wieder stark im Gange find. Bey dem lote» 
Artickel der Präliminarien, der unsere I n d i -
anischeCompagnie angehet,worinn anFranks 
reich alleComptoirs und Etablissements,«^ 
che diese Crone an den Kästen von Coroman-
del, von Malabar und in der Baye vottBen-^ 
gala besessenen dem Zustand, barwn sie sich 
im Jahr 174Y. befunden, wieder zurockgege^ 
den werden^ soll die I r rung geschehen seyn, 
daß anstatt i749< '759- gesehet worden, wo-
bUschderGeneraWiyeüber zoovoU.S t t r k 



z jährliches Einkommen vonkHndern,die ihm 
3 ein Nabab abgetreten, verlöhre. 
ß Aus Ital ien, den y Jan. 
^ Von Bologna hat man Nachricht/ daß das 
k Ministerium zu Wien mildem Hofe zu Rom 

«n einem Traitat arbeite,wegen des Verkaufs 
! alles dessen, was berKaiseriN'Königin in dem 
' Ferrarischen Herzogthume noch zuständig ist, 
, um sowohl die Streitigkeiten zu vermeiden,die 
i wegen desGewässers und auch wegen anderer 
' Ursachen entstanden find und entstehen tönten. 
! Ob das sich abermahl verbreitete Gerüchte, 
^ daß die Kaiserin-Königin die Oesterreichisch« 

Lombarden an den Spanischen Infanten Oon 
kudewig abtreten, und sich selbiger mit einer 
Oesterreichischen Erzherzogin vermählen wer¬ 
de, Grund habe, dürfte sich bald zeigen. 

Aus Genua meldet man, daß durch authen¬ 
tische Briefe von Madrit bieNachricht daselbst 
eingegangen, daßSe.Allerchristl.Majest. in 
Betrachtung, daß der Cathol. König Florida 
an die Engelländer abtritt, aus blosser Gene¬ 
rosität und eigener Bewegung,umSe.Cathol. 
Majestät schadloß zu hallen, einen Thett von 
kouisiona mit Neu-Orleans und der ganzen 
Insul abtrete, in der Absicht, die Spanische 
Nation zu ermuntern,uneigenützig an dem ge-
meinsamenWohl beyderNalionen zu arbeiten. 

Cadix, vom 5 Jan. 
Durch die Mannschaft des am 7ten bahier 

eingelaufenen Cartelschifs hat man zu verneh¬ 
men gehabt, baß die Krankheiten unter denen 
Englischen Truppen zu Havana so entsetzlich 
eingerissen, daß manchen Tag über loo Per¬ 
sonen daselbst verstorben. Nach eben denen 
gedachten Berichten befänden sich daselbst nur 
, 7 bis izo« Mann Besatzung, welches den 
Englis. Befehlshaber auf die Gedanken ge¬ 
bracht, aus Furcht eines Aufst<mdes selbige 
meistentheils aus der Stadt zu ziehen und die 
Convalescenten nach Europa zu senden.Wann 
sich die Stadt nur noch etwas länger halten 
tä«««>n.wilrbe wabrsckeinlickerWeise tle aan-

ze Unternehmung mißlungen seyn, indem die 
Krankheiten weit mehrMeaschen im kager,al4 
in der Stadt hinweggerast, »nbder Soldat, 
ohngeachtet des strengen Verbots, durch die 
schwere Arbeit und von Dienst genöthigt, sich 
nicht enthalten können, die ungesund« Früchte 
und Obst des Landes zu essen/ welches ein ent¬ 
setzliches Sterben unter ihnen verursacht. 
Man sagt auch, der Englis. Befehlshaber habe 
denen Einwohnern 30000c» Piasters Conlri-
bution abgefordert, woraufabschlägl, Koooa 
bezahlt worden. Das Fahrzeug, so uns diest 
Nachricht überbracht, ist unterwegs von ei¬ 
nem Algierischen Seeräuber angehalten und 
visitlrt worden, w«nnenhero man sich genö-
thlget gesehen, es die Quarantaine halten zu 
lassen. Man befürchtet aber nichtohneGrund, 
daß dessen Ladung dadurch Schaden leide» 
werde. I n unserm Hafen werden Rennschif¬ 
fe ausgerüstet, um dieNachrichtvon bem ge¬ 
troffenen Frieden nach dem Eüomeer sowohl 
als denen andern Spanischen Pfianzstäbte» 
fördersamst zu überbringen. 

Frankfurt, vom 8 Jan . 
Von Duütheim an der Hardt vernimmt 

man, daß die Weylanb Hochgebohrne Gras 
finn und Frau/ Frau A».na Christians Ele-

.onora verwittibte Gräfinn zu Leintngen und 
Dachsburg, Frau von Aspremont«. am 4. 
dieses Abends zwischen 6 und 7 Uhr nach 
einer ausgestandenen zehrenden Brufikrank-
heit zu grossem Leidwesen des Hochgräfil-
chen Haufts das Zeitliche mit dem Ewi , 
gen verwechselt. 

Groß-Wilke bey Nimptsch, vom 6 Febr. 
Allhier ist verstorben Friedrich Krause «in 

Koch, in einem Alter von 103 Jahren, ic> 
Monat; er hat sich zweymal verheyrathet, 
und in erster« Ehe 59 Jahr gelebet, auch ic> 
Kinder erzeiget, in letzterer aber 2» Jahr zu¬ 
gebracht. Er ist niemals krank gewesen, auch 
ohne Zeichen einiger Krankheit verstoMn. 

DTSamüel-Clarks Paraphrase der 4 Evangelisten, nebst einigen kritischen Erläuterungen der 
schwersten Stellen zum Behnfhäuslicher Andachten eingerichtet/erster Band, aus de» 
Englischen übersetzt von Friedrich Ernst Wilmstn, 4 k HlsllZ, Stettin und Leipz. 763. 



Anton Friede Bllschings Probe seiner Verbindung, neue Uebersetzung und Erläuterung der 
4 Evangelisten, zur Lieferung des Herrn Jesu, mit 
denelgnen Worten der Evangelisten, 4to Hamburg 1762. 

Der Ingenieur im Felde mit 5 Kupfern von I . G . Picht, Frf< und Leipzig, 1762. 
Es wlrd hlernut zur dlenstltcyen N^chrtcht gemeloee, o^ß die allhler ans den 28« Ferr. 

angesetzte Bücherauction am gem^lttenTage, Nachmittags um 2 Uhr, ihren Anfang nehmen 
wird. Es sind darinnen anzutreffen: eine gute ̂ olleHlon oon Bibeln, ble LldUotlieca ma« 
xima karrum, ganz co Qplet XXVl l . ^ o m i , die LlI)!iorlz^cH l^tr im doncion^toria 
CKr^sottomi OperH die Pariser Benedictiner Edition, I Keoclorttl Opera, verschie¬ 
dene andere Patres, die Venetianische Edition der ^Korum lianttorum, VigKcNl 
Italia Facsa X . I^omi ^ll ierti l^l^ßni Opera X X I . I ' omi , I.2UNON 0pel2, 
klavii^olepki Opera l^avercgmpii, I^lartiniere Geographisches kextcon, Rapins Geschichi 
te von Engelland, Ferreras SpaniHhe Historie, Daniels Geschichte von Frankreich, Mura-
tori G^chichte von Italien, Helyots Ritterorden, die allgemeine Historie der Natur, auch 
mehr andere gute theologische und historische Werte, die in Aucrisnen nicht so letcht vorkom¬ 
men. Noch einige Catalogi/ind bey den Buchhändlern Wilhelm Gottlied Korns undG^mi 
pert aufdem Ringe im Kornischen Haust zu haben. Breßlau dcn ^.Fei r. 1763. 

Oen 5. dieses Nachmittages hat fich etn Hünerhund sehr weiß, aufden Rücken 2 braune 
»Ocken, und der linke Bchang braunlich allhier oerlohren oder aufgefangen worden ; wer 
ftlchen in Verwahrung hat, oder davon Nachricht zu geben weiß, wicd ersuchet bey des Hrn. 
Generallieutenant v.Tauenzien E M l l . Jäger anzuzeigen, und davor einen billigen Recsm-
Pens zu gewarten. < ^ 

Es ist ohngefehr vor 7 Monaten ein Knabe, Namens George Friedrich Lambli,ausGlatz 
Mit elnem Rußischen Officier weggegangen, und soll dem Verlaute nach wieder von demsel¬ 
ben entwichen seyn; dieser Knabe ist i7 Iahra l t , h^t schwatze Augen, und schwarz braunes 
öaar, sehr hager und gehört dem Fahnschmiede kambli, unter dem hochlöbl. v. Kleistischen 
Husarenregimente zu. Da nun dessen Eltern an diesem Kinde viel gelegen, so wird dienstlich 
ersuchet, woferne jemand von diesem Knabe einige Nachricht geben tan, solche dem Hrn. 
Stadtschreiber in Trachenbtrg zu ertheilen; es sollen alle Kosten erstattet und ein Reconu 
pens gegeben werden^ 

Es sind dem Juden Israel Wolf z Münzschelne, vom 1 Febr. a. c. datirt, verlohren 
Aegangen,nehmlichNo. !8 andenLobelBarochausgestelt über i^z Mark iz Loth, No. i> 
an den SamuelLöbel über i z6 Mark 6 Loth, und No. 23 an den Benjamin Nathan über 
28 Mat t z Loth. Es werden demnach sowol Christen als Juden ersucht, diese Scheine nicht 
an sich zu kaufen, sondern anzuhalten und gedachtem Juden Wolf, auf der Antoniengasse 
wohnhaft, bald gütige Nachricht ertheilen zu lassen, welcher alle Kosten bankbarlich vergü-
ten wird. 

Es hat sich ein Knabe 15 Jahr alt, einen leberfarbenen Caftan anhabend, hager von 
Matur , einen steifenIopf und ohne Mütze unsichtbar gemacht, und ist von seinem Herrn, ws 
«r in der Lehre gestanden, weggelaufen, wer solchen etwa« gesehen oder aussändig zu machen 
weis, der beliebe solches imroth Kegel bey dem Hrn. Mlcke, Goldschmidt, gegen einen billi-

Diese Zettungen werden Wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
tzu Breßlau in Wilhelm Gottlieb Rorns und Gamperts Buchhandlung am Ringe 

im Hornischen Häuft, ausgegeben, und finl, auch auf allen Königlichen ^ 
Postämtern zu haben. 



N 
l ^ Nachdem ich Wilhelm Gottl ieb K o m die von meinen 

l seel. Vater hinterlassene und unter dessen Nahmen, Johann 

! Jacob K o r n geführte Buchhandlung völlig übernommen, und 

entschloffen bin solche hinführo in compaZnje mit Johann Michael 

Gampert, unter der rirma Wilhelm Gottl ieb K o r n und 

Gampert fortzusetzen, als macht man dieses denen Herren 

correlgonäenttzn gebührend bekannt, mit der Versicherung daß 

man einen jeden aufs beste zu bedienen, sich wird angelegen seyn 

lassen. Breslau den 7 Febr. 1763. 




